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9

Einleitung

»Der Soldat, ob Freund oder Feind, ist für den Schutz der Schwachen
und Unbewaffneten verantwortlich. Das ist die Essenz und der Grund
seines Seins. Wenn er dieses heilige Vermächtnis verletzt, entweiht
er nicht nur sein gesamtes Selbstverständnis, sondern bedroht auch
das Fundament der internationalen Gesellschaft.«

Douglas MacArthur, 19461

»In keinem der beiden jüngsten Kriege, in denen sich die Vereinigten
Staaten befanden, weder im Zweiten Weltkrieg noch in Korea,
stellte die Behandlung von Gefangenen ein so ernsthaftes Problem
dar wie in Vietnam.«

Neil Sheehan, 19652

Eigentlich hätte es eine ruhige Patrouille im Hinterland der südvietna-
mesischen Provinz Long An werden sollen. Als die Männer des Zuges
von First Lieutenant James B. Duffy in der Abenddämmerung des
4. September 1969 das Dorf Phouc Tan Hung 70 Kilometer südwest-
lich von Saigon erreichten, war die Wahrscheinlichkeit, auf den Viet-
cong zu treffen, ausgesprochen gering. Nur ein Prozent der zwei Mil-
lionen Bodenoperationen der amerikanischen Truppen hatten in den
beiden letzten Jahren zu Kontakten mit dem Gegner geführt.3 Doch

1 MacArthur, Reminiscences, S. 295. Alle Zitate wurden – sofern nicht anders
vermerkt – vom Autor ins Deutsche übertragen.

2 Sheehan, Vietnam: The Unofficial Brutality, in: The New York Times, 30. 09.
1965, S. 4.

3 Greiner, Krieg ohne Fronten, S. 187. Greiner gibt auf S. 460, als Ort des im
Folgenden zu beschreibenden Vorfalls die Ortschaft Binh Phuoc in der Pro-
vinz Phuoc Long an und datiert ihn auf den 7. September 1969. Den Akten
der Vietnam War Crimes Working Group und diversen Artikeln zufolge
fand das Verbrechen jedoch am 4. und 5. September 1969 statt und ereignete
sich im Ort Phuoc Tan Hung, Binh Phuoc Distrikt, Long An Provinz. Siehe
NA, RG 319, Records of the Army Staff, Office of the Deputy Chief of Staff
for Personnel (ODCSPER), Records of the Vietnam War Crimes Working
Group, War Crimes Allegations Case Files, Box 3 War Crimes Allegations
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»Sollte ein amerikanischer Soldat so niederträchtig und infam sein,
einen [Gefangenen] zu verletzen […], so fordere ich euch ernsthaft
auf, ihn zu einer so schweren und exemplarischen Bestrafung zu
bringen, wie es die Schwere dieses Verbrechens erfordert […]. Denn
durch ein solches Verhalten bringen [die Soldaten] Schande, Entwür-
digung und Ruin über sich und ihr Land.«

George Washington an die Northern Expeditionary Force, 1775
(zit. n. Nowlan, The American Presidents, S. 43)

»Sie [die GIs] hatten kein Ziel oder genauer: es gab keine Sache,
für die sie kämpften. […] Sie wussten nicht die Namen der meisten
Dörfer. Sie wussten nicht, welche Dörfer ›kritisch‹ waren. Sie wussten
nichts von der Strategie. Sie wussten nichts von den Grundregeln
der Kriegführung, von den Geboten von Fairness und Anstand. Wenn
sie Gefangene machten, was selten geschah, so wussten sie nicht,
welche Fragen sie ihnen zu stellen hatten und ob sie einen Ver-
dächtigen freilassen oder prügeln sollten. […] Sie wussten nicht zu
unterscheiden zwischen gut und böse.«

Tim O’Brien, 1978
(Die Verfolgung, S. 284)
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